
EINE SOZIALGERECHTE RESSOURCEN-
WENDE IN DER BAUWIRTSCHAFT? 

RE!SOURCE JAHRESKONFERENZ
3. NOVEMBER 2019

GLORIA AMORUSO
GLORIA.AMORUSO@FU-BERLIN.DE

gloria.amoruso@fu-berlin.de


EINE SOZIALGERECHTE RESSOURCEN-
WENDE IN DER BAUWIRTSCHAFT? 
RE!SOURCE JAHRESKONFERENZ, 3. NOVEMBER 2020
GLORIA AMORUSO

Doktorandin an der Hochschule für Politik der 
Technischen Universität München.

Ehem. Doktorandin am Forschungszentrum für 
Umweltpolitik der FU Berlin.

Gründerin & Geschäftsleitung des Vereins kein 
Abseits! e.V. zu Themen sozialer und 
umweltbezogener Gerechtigkeit.



AGENDA

1
• Ressourcenwende in der Bauwirtschaft

– Ein Feld der Zielkonflikte?

2
• Ressourcenwende sozialgerecht

– Aber wie?

3
• Zwischenfazit



RESSOURCENWENDE IN DER 
BAUWIRTSCHAFT
– EIN FELD DER ZIELKONFLIKTE?



STATUS QUO: FRIDAYS FOR FUTURE MEETS MIETENWAHNSINN?

Was bedeutet eine
sozialgerechte

Ressourcenwende?

Bildquellen: rtl.de,
tagesspiegel.de
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ZIELKONFLIKTE BEI DER RESSOURCENWENDE

Wirtschaftliche
Ressourcenwende

Sozialver-
trägliches
Wohnen

Klimafreund-
liche Gebäude

Nachhaltige
Entwicklung
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“Wir können nicht beides haben: 
Klimafreundliche Gebäude und 
sozialverträgliches Wohnen!”



RESSOURCENWENDE SOZIALGERECHT
– ABER WIE?



DREI DIMENSIONEN VON GERECHTIGKEIT

Anerkennung
("recognition")

Beteiligung
("participation", "procedural justice")

Verteilung
("distribution")

• Warum gibt es Ungerechtigkeiten?
--> Betroffene sehen, Unterschiedlichkeiten 
anerkennen, Zielkonflikte sichtbar machen.

• Wer kann mitentscheiden?
--> Zugänge zu Entscheidungstrukturen 
untersuchen, Beteiligung aller Betroffenen 
hinterfragen. 

• Wie können Güter bzw. Kosten & 
Nutzen gerecht verteilt werden?
--> Idealtypische Verteilung aus der Sicht 
des Invididuums und Kollektivs erörtern.

Vgl. u.a. Walker/Day 2012; Rawls 1971; Fraser 1998; 
Schlosberg 2007; Jenkins et al. 2016.
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“Es wird uns etwas

kosten. Energiewen-
de ohne zusätzliche

Kosten ist (fast) 
unmöglich.”
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WAS IST EINE SOZIALGERECHTE ENERGIEWENDE?
DIMENSION DER VERTEILUNGSGERECHTIGKEIT

Politiken

Ein klares “Nein” 
zur Dämmungs-

hoheit.

Bauwirtschaft
gegen Ordnungs-

recht und pro 
freiwillige

Maßnahmen. Bedarf der 
Veränderung der 

Allokation der 
Kosten zugunsten
der Mieter*innen
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& Rollenverteilung

à Unterschiedliche Wahrnehmungen auch innerhalb
der gleichen Stakeholder*innen-Gruppe
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WAS IST EINE SOZIALGERECHTE ENERGIEWENDE?
DIMENSION DER PROZEDURALEN GERECHTIGKEIT

Unzufriedenheit bezüglich Beteiligung
& Rollenverteilung

à Unterschiedliche Wahrnehmungen auch innerhalb
der gleichen Stakeholder*innen-Gruppe“Die Dämmungs-Lobbyisten konnten

sich gut durchsetzen.”

“Die Eigentümer modernisieren und 
die Mieter*innen bezahlen die 
Rechnung ohne mitzureden.”



ZWISCHENFAZIT



Eine sozialgerechte Energiewende
im Gebäudesektor bedeutet:

Der Eigentümer hat genügend
Anreize für die Modernisierung.

Die Miete ist weiterhin bezahlbar.

Die Mieter*innen können bleiben.

ZWISCHENFAZIT



ZWISCHENFAZIT

Energetische Modernisierung ist
keine Gefahr, sondern eine

Chance für mehr soziale
Gerechtigkeit!

Wir können beides haben: 
Klimafreundliche Gebäude und 

sozialgerechtes Wohnen!



ZWISCHENFAZIT

„Oberste Prämisse bei den Modernisierungsmaßnahmen 
war die Einhaltung der Sozialverträglichkeit. Etablierte 
Mietstrukturen sollten bestehen bleiben, höhere Kaltmieten 
durch einen verbesserten energetischen Standard mit 
reduzierten Nebenkosten aufgefangen werden. Das ist uns 
gelungen: Die durchschnittliche Warmmiete blieb nahezu 
gleich.“ 

„Weil da (...) eine gute Bauherrschaft gekommen 
ist und (...) verantwortungsbewusste Geschäfts-
führung. Für die es auch sehr wichtig war, dass 

alles sozialgerecht in der Sanierung zugeht.“ 



ZWISCHENFAZIT Gerechtigkeitsfragen und 
unterschiedliche Interessens-
lagen müssen immer wieder im 
Dialog ausgehandelt werden –
gerade in Bereichen, die von 
Zielkonflikten geprägt sind!

Wir lösen das größte Problem
kollektiven Handelns nur durch
Kommunikation und Kooperation.


